Olga Obukhova, geboren 1941, absolvierte das Staatliche Institut für Auslandsbeziehungen in Moskau (höchstes rotes Diplom) und arbeitete danach fast 30 Jahre als Journalistin bei der Novosti Press Agency (APN) in Moskau, wo sie die APN-Magazine redigierte und Zeitungen, die in Skandinavien (Dänemark, Schweden, Norwegen) und Großbritannien (The Soviet Weekly) erscheinen. Ihre Arbeit mit der Novosti Press Agency (APN, später RIA Novosti) wurde 1999 beendet.

In den 1990er-2010er Jahren schrieb sie Artikel über Kunst und Geschichte in der Zeitung Nezavisimaya (Moskau), Novaya Gazeta (Moskau), Literaturnaya Gazeta (Moskau), der Zeitschrift Sobranie Shedevrov (Moskau, herausgegeben vom Russian Institute of Fine Arts) und der Zeitschrift Dialogue of Arts der Russischen Akademie der Künste.

Ab 2002 Berufstätigkeit als Übersetzerin von schöner und wissenschaftlicher Literatur. Sie hat mehr als 30 Bücher über Kunst, Geschichte, Kunstgeschichte, Maya-Kunst, Biologie, Architektur, Geschichte des 2. Weltkriegs, Geschichte der Juden und Geschichte Israels für die Verlage AST und Veche (Moskau) übersetzt.

Nachdem Olga 2020 nach Israel gezogen und israelische Staatsbürgerin geworden war, übersetzte sie ein Buch mit Skizzen und Kurzgeschichten (RU-EN) eines russischsprachigen israelischen Autors, ein Buch mit Kinderlyrik (RU-EN) und bearbeitete drei Übersetzungen der Liebesromane (RU-EN).

